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Basel-Stadt plant ins Ungewisse
Die Turnhallen beimBäumlihof werden saniert. Ausweichorte sind noch nicht definiert – derHallenmangel in Basel wird sich verschärfen.

Valerie Zeiser

Die Turn- und Schwimmhallen
des Gymnasiums Bäumlihof
zwischenBasel undRiehenwer-
den einer Bestandssanierung
unterzogen.Rund50 Jahrenach
ihrem Entstehen sei das nun
«dringend»nötig, hält dasBau-
und Verkehrsdepartement Ba-
sel-Stadt (BVD) im Projektbe-
schrieb fest. Betroffen von den
Plänen sind zwei Schwimmhal-
len und sechs Turnhallen, ein
Tischtennisraum, eine Kletter-
halle sowie ein Kraft- und ein
Kampfsportraum. Der Schul-
undVereinssportmusswährend
deretappenweisenSanierungab
Februar 2026 ausweichen.Wo-
hin, ist noch unklar.

Die Pläne des kantonalen
Hochbauamts stellen dieNach-
haltigkeit in den Fokus. Ein be-
sonderes Augenmerk liege auf
der Wiederverwendung von
Ressourcen, erklärt dasBVDauf
Anfrage.Unteranderemwerden
die heutigen Fassadenplatten
einer Auffrischung unterzogen
undmit verbesserter Isolierung
wieder montiert. Auch die Me-
talldecken indenDuschanlagen
sollen wiederverwendet wer-
den. Weiter sind Photovoltaik-

anlagenaufdenDächernprojek-
tiert. An der Rückseite des Ge-
bäudes soll ein neuer Teich
entstehen.

Jahrelangwurdedas
Projekt zurückgestellt
Das Gymnasium ist bereits sa-
niert, die umfangreichenArbei-
tenwurden2018abgeschlossen.
Da stellt sich die Frage,weshalb
nicht – wie ursprünglich geplant
– beide Gebäudetrakte zusam-
men einer Generalüberholung
unterzogen wurden. «Das Pro-
jekt wurde damals aus Ressour-
cengründen zurückgestellt»,
sagt das BVD.

Die Anpassung aller Schul-
häuser an die neuen Anforde-
rungen der Schulharmonisie-
runghabePriorität gehabt.Nun,
sechs Jahre später, wird dies
nachgeholt. Die ausführenden
Architekten sind, wie bereits
beimGymnasium,EnzmannFi-
scher Architekten aus Zürich.

HallenundBeckenwerden
inEtappensaniert
Die Bestandssanierung erfolgt
inEtappen. Ineiner erstenEtap-
pe von Februar 2026 bis Juli
2027 werden die Turnhallen 1
bis 4, der Tischtennis- und der

Kampfsportraum saniert. Die
zweite Etappe erfolgt von Juli
2027 bis Oktober 2028 und be-
trifft die beiden Schwimmhal-
len, die Turnhallen 5 und 6 so-
wie die Kletterhalle.

Die betroffenen Räumlich-
keiten sind während der jewei-
ligenEtappe nicht nutzbar.Der
Kraftraumwirdwährendbeider
Etappen geschlossen bleiben.
Durch die etappenweise Sanie-
rung soll vermieden werden,
dass zu viele Turn- und

Schwimmhallen gleichzeitig
geschlossenwerden, erklärt das
BVD.

Wegen der Schliessungen
müssen Alternativen gefunden
werden – für den Schul-, aber
auch für den Vereinssport. Das
zuständige Erziehungsdeparte-
ment (ED) arbeitet derzeit an
Ersatzlösungen,damitderTurn-
und Sportunterricht auch wäh-
rendderSanierungnormal statt-
finden kann, wie es gegenüber
der bz erklärt. Zum aktuellen

Zeitpunkt, etwas mehr als ein
Jahr vorBaubeginn, könnenoch
nichts zudenAusweichmöglich-
keiten gesagt werden. Der Aus-
tauschmit den diversen betrof-
fenenVereinenwürdeebenfalls
noch stattfinden.

DieSuchenachAlternativen
wird sich nicht einfach gestal-
ten.DieHallenknappheit inBa-
sel-Stadt beschäftigt Sporttrei-
bendeunddiePolitik schon län-
ger. Unlängst sagte der Basler
LDP-Grossrat Alex Ebi gegen-
überdieserZeitung:«Wirhaben
zuwenige Sportplätze, zuweni-
ge Turnhallen, zu wenige Was-
serflächen, und das wissen wir
seit Jahrzehnten.»

Im Sportanlagenkonzept
von2022,das imAuftragdesED
entstanden ist, wird die Not-
wendigkeit von zusätzlichen
Sporthallenkapazitäten betont.
Bezüglich der Anlagen beim
Gymnasium Bäumlihof über-
wiesderGrosseRatAnfangdie-
ses Jahres eine Motion von Ebi
an den Regierungsrat, die eine
Dreifachturnhalle anstelle der
bestehendenZweifachturnhalle
beim Primarschulhaus Hirz-
brunnen forderte. 80 Grossrä-
tinnenundGrossräte teiltendie
Sorge des früherenProfi-Hand-

ballers, dasses fürdieSchülerin-
nen und Schüler auf demCam-
pus Hirzbrunnen-Bäumlihof-
Drei Linden nicht genügend
Turnhallen gebe.

Basel-Stadtplantkeine
zusätzlichenHallen
TrotzderBedenkendesGrossen
Rates sind im Rahmen der ge-
plantenSanierungenkeineneu-
en Hallen vorgesehen. «Zu-
nächst sollenbestehendeHallen
besser genutzt werden, bevor
Neubauten geplant werden»,
hält das Erziehungsdeparte-
ment fest. «DerAusbauderHal-
lenkapazitätenwirdübergeord-
net geplant, wobei Studien für
neue Dreifachhallen in Basel-
NordundBasel-West laufen,wo
ein belegter Bedarf besteht.»
Deshalb habe man sich gegen
zusätzliche Hallen beim vorlie-
genden Projekt entschieden.

NebstdenSchülerinnenund
SchülernunddenVereinssport-
lern soll aber auchnoch jemand
anderes von der Sanierung pro-
fitieren: Mit dem Teich soll der
Erhalt der Geburtshelferkröte
gesichert werden, hält das BVD
fest.Der imVolksmundverwen-
dete Name der Krötenart:
«Glögglifrosch».

1974 wurde das Gymnasium Bäumlihof eröffnet. Das Schulgebäude ist bereits saniert, nun folgen die Sporteinrichtungen. Bilder: Kenneth Nars und Enzmann Fischer Architekten

«Wirhaben
zuwenige
Turnhallen,
unddas
wissenwir seit
Jahrzehnten.»
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